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Kaiſer Nikolaus in Wien. 

Bei der gestrigen Früſtückstafel im Schön- 
brunner a brachte Kaiſer Franz Joſef 
folgenden Trinkſpruch aus: „Es iſt mir be⸗ 
ſo angenehm, Ew. Majeſtät die große 

Freude auszuſprechen, die ich heute empfinde, 
indem ich Sie willkommen heiße. Dadurch, 

daß Ew. Majeſtät der Einladung zu den Jag⸗ 
den in Steiermark, welche ich ſo glücklich war, 
an Sie zu richten, Folge leiſteten, haben Sie 
mir einen neuen Beweis Ihrer Freundſchaft 

gewidmet, die ich et . und 10 1 

mir ſtets ein ebenſo lebhaftes als aufrichtige Panorama von Nationalitäten, türkiſche Ka⸗ 

Echo findet. Die Herzlichkeit, welche ich en waſſen und Kaiktochi'r, d. h Ruderer, griechiſche 

aus für unſer Verhältnis 9 . auf Diener, armeniſche Hausknechte, bulgariſche 

wiederholt ihre wohltätigen Wir ung Staaten Reit- und Stallknechte, deutſche Hausmädchen. 


bereit geweſen ſind, das Gute, das andere uns 
hergaben, willig anzunehmen. Wir laſen 
Bücher in fremden Sprachen wie deutſche. Als 
Shakeſpeare unter dem Bahrtuch des Puri 
tanismus begraben lag, kam der deutſche 
Leſſing und erweckte ihn, daß die Ueberſetzung 
ſtellenweiſe ſchöner iſt, als das Original. Daß 
Anderſen, der Däne, ein großer Dichter ſei, 
lernten die Dänen durch die Deutſchen, und 
erſt durch die Anerkennung, die er bei uns 
fand, erfuhren die Schweizer, daß ſie einen der 
größten Erzähler des 19. Jahrhunderts, Gott⸗ 
fried Keller, zu eigen beſaßen. Ein großer 
franzöſiſcher Dichter, Viktor Hugo, hat Deutſch⸗ 
land das Sammelbecken des europäiſchen 
Geiſtes genannt, und er hatte recht. So waren 
wir, und ſo werden wir auch künftig tun. 
Aber daneben werden wir auch wir ſelbſt ſein, 


Die Namen beider find mir unvergeſſen ge- 
blieben, denn es waren bezaubernd liebens⸗ 
würdige Menſchen; ſie luden uns Knaben ein, 
gingen mit uns ſpazieren, ließen ſich von uns 
das Wort Köln ausſprechen, das ſie nicht nach⸗ 
ſprechen konnten, und ſtatt deſſen fie. Köl⸗len 
ſagten; meinem jüngeren Bruder ließen ſie 
in ihrer Werkſtätte eine kleine franzöſiſche 
Artilleriſten⸗-Uniform anfertigen. Neben die⸗ 
ſen . waren es engliſche Seeoffiziere, 
auf deren Schiffe wir kamen, die uns die Ta- 
ſchen mit Haſelnüſſen füllten; das Haus mei ⸗ 
ner Eltern umſchloß in ſeiner Dienerſchaft ein 
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150 gebt, und ach ſchmeichle m der Hoff- Unſere Spielgefährten waren deutſche Kinder] denn nur wenn wir Einigkeit und Sonderart 
ar daß die vollkommene Uebereinſtim⸗ und griechiſche Straßenjungen, mit denen wir] beſitzen, können die anderen auch von uns 


die lingua franca, ein Gemiſch von Griechiſch 
und Italieniſch ſprachen. Endlich will ich 
erwähnen, daß meine erſte Liebe ein kleines 
engliſches Mädchen in blauem Kleide war, 
mit dem ich auf einem Kinderball beim eng-| 
liſchen Botſchafter tanzte. Und trotzdem wurde 
ich ein deutſch-nationaler Dichter und bereue 
es nicht. Denn ich bin der Ueberzeugung, daß 
ſich heute, im Gegenſatz zum 18. Jahrhundert 
eine, geiſtige Individualität nur dann voll ent- 
wickeln kann, wenn ſie auf nationalem Grund 
und Boden wurzelt und gedeiht. Frage ich 
mich, welches das weſentlichſte hiſtoriſche Er- 
gebnis des 19. Jahrhunderts iſt, ſo komme ich 
zu der Anſicht, daß es dies iſt, daß die euro- 
päiſchen Nationen zu Individuen mit indi⸗ 
viduell⸗perſönlichem Bewußtſein geworden 
find. Stärker als jemals früher reat ſich in 
allen europäiſchen Nationen das Bedürfnis, 
die eigene Sprache, das Ferment alles natio⸗ 
nalen Daſeins, feſtzuhalten und zu entwickeln. 
Auf den erſten Blick könnte es nun ſchei⸗ 
nen, als würde dadurch eine größere Schranke 
zwiſchen den Nationen errichtet, als ſie früher 
vielleicht beſtand. Aber dieſer erſte Blick 
täuſcht; in Wahrheit wird nur das ausge— 
ſchloſſen und unmöglich gemacht, was meiner 
innigſten Ueberzeugung nach allerdings aus⸗ 


holen, und es gibt etwas zu holen bei dem 
Volke, daß das Niebelungenlied, den Triumph⸗ 
geſang: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, den 
Fauſt und den Wallenſtein gedichtet hat. 


mung der Anſchauungen und Erwägungen, 
welche nun angeſichts der bedauerlichen Ereig- 
niſſe, deren Schauplatz gegenwärtig die Bal⸗ 
f kanhalbinſel iſt, beſteht, zu dem Erfolge der 
Aktion, welche wir dort einverſtändlich im In⸗ 
tereſſe des europäiſchen Friedens durchführen, 
neuerdings beitragen werde. Von dieſen Em⸗ 
pfindungen erfüllt, trinke ich auf das Wohl 
meines lieben und treuen Freundes, Seine 
Majeſtät Kaiſer Nikolaus.“ 5 f 

Kaiſer Nikolaus erwiderte hierauf mit 

folgendem Toaſt: „Die Worte, mit welchen 

mich Ew. Majeſtät bewillkommnet haben, be⸗ 


Die ungariſche Kriſis. 

In der geſtrigen Sitzung des ungariſchen 
Abgeordnetenhauſes erhebt ſich nach Erledi⸗ 
gung des Einlaufs, welcher 1½ Stunden in 
Anſpruch nimmt, Graf Khuen-Hedervary und 
erklärt, daß er infolge der vorgeſtrigen Ab⸗ 
ſtimmung ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht 
und Se. Majeſtät gebeten habe, dieſes anzu. 
nehmen. Er bitte das Haus, bis zur Erneue⸗ 
rung der Regierung die Sitzungen zu vertagen. 
Bei dieſen Worten erhebt ſich der Miniſterprä⸗ 
ſident und verläßt mit ſämtlichen Miniſtern 
den Sitzungsſaal. Präſident Graf Apponyi 
erklärt, daß der Rücktritt des Miniſteriums 
kein Grund ſei, die Sitzung aufzuheben; die 
Beratung ſollte fortgeſetzt werden. Franz 
Koſſuth drückt ſein Befremden darüber aus, 
daß das Miniſterium „ſtreike“, er dankt der 
Majorität für ihre geſtrige Haltung und drückt 
den Wunſch aus, daß ein Miniſterpräſident 
ernannt werde, der die Uebergriffe des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſidenten v. Körber ent⸗ 


Majeſ { 
| rühren mich lebhaft, und ich danke Ihnen da- 
für aus vollem Herzen. Mit großem Ver⸗ 
grünen habe ich die freundliche Einladung Ew. 
Majeſtät aufgenommen und bin glücklich, 

Ihnen perſönlich den Ausdruck der Gefühle, 

die mich beſeelen, wiederholen zu können. 

Unſer herzliches Einvernehmen und die voll⸗ 
ommene Harmonie, die ſich daraus für die 

onen der Regierungen ergibt, ſind, wie Ew. 

Majeſtät jagen, ein wertvolles Unterpfand für 

den Erfolg des großen pazifikatoriſchen Wer⸗ 

kes, welches wir im gemeinſamen Einverſtänd⸗ 

nis unternommen haben. Der humanitäre 
Zweck, welchen wir verfolgen, ſchließt jede Par⸗ 
teilichkeit aus und muß mit Feſtigkeit und 


Ausdauer durch die zu einer wirklichen und zuſchließen iſt, nämlich eine nach abstrakten ſchieden zurückweiſe. Es wäre, fährt Koſſuth 
dauerhaften Beruhigung geeignetſten Mittel Prinzipien hergeſtellte, charakterloſe Ver- fort, wünſchenswert geweſen, daß die Stel⸗ 


miſchung der Nationalitäten, bei der alle ihr 
beſtes, nämlich ihre Eigenart, einbüßen und 
doch die Eigenart der anderen nicht auf⸗ 
nehmen würden, hergeſtellt wird im Gegenteil 


erreicht werden. Unſere Bemühungen werden 
zugleich, hoffe ich, zur Befeſtigung des allge⸗ 
| meinen Friedens beitragen. Ich trinke auf 
das Wohl meines lieben und verehrten Freun⸗ 


lungnahme gegen die Einmiſchung Körbers in 
ungariſche Angelegenheiten einhellig geſchehen 
wäre. Abg. Rakovsky erklärt, die Regierung 
habe kein Recht, ſich von der Beratung fern zu 


des, Seiner Maſeſtä ; d Könjas] das, was mir als das erſtrebenswerteſte er⸗ halten, da die Demiſſion des Minitterpräni. 
Nee 5 des Kaiſers und Königs scheint: nämlich ein Geſellſchaftsbewußtſein denten noch nicht W ſei. j . 
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1 ge zwiſchen den europäiſchen Nationen und dar- 


aus hervorgehend ein geſellſchaftlicher Zuſtand. 
Denn was iſt Geſellſchaft? Eine Menſchenver⸗ 
einigung, die ſich von gemeinſamen, ungeſchrie⸗ 
benen Geſetzen gebunden fühlt. Daß ihre Ge⸗ 
fee ungeſchrieben find, das unterſcheidet fie 
vom Staat und das gerade macht ſie wertvoll, 


klärt namens der Volkspartei, daß er die 
Aeßerungen des öſterreichiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten v. Körber entſchieden zurückweiſe und 
ſie als eine Verletzung der verfaſſungsmäßigen 
Rechte Ungarns bezeichnen müſſe. Redner 
kritiſiert des weiteren die Ausführungen Kör⸗ 
bers, daß er ſeinen geſetzlichen Einfluß auf 
alle 5 Armee bet 
auszuüben entſchloſſen ſei, und bezeichnet die⸗ 
ſelben 3 22 Verſtoß 5 2 
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aiſer Franz Joſef, Kaiſer Nikolaus und 
Erzherzog Franz Ferdinand trafen mit den 
übrigen Jagdgäſten um 634 Uhr Abends in 
Mürziten ein und wurden von der Bevölkerung 

Kobe begrüßt. Auf beſondere Einladung 

in Mi Franz Joſefs werden an den Jagden 

ſtein belle auch die gegenwärtig in Leopold- denn ſie find ein Beſtandteil des inneren Be⸗ 

ei Eiſenerz weilenden Prinzen Arnulf 2 3 Und darum iſt, meiner 

ern teilnehmen Ueberzeugung nach, die Menſchheitsgeſellſchaft 

das, wohin ſich im Laufe von Ih TEEN 
welchem Wege und erhält ſich Ge⸗ 
ſellſchaft? Auf dem, daß jedes de Mit- 
glied ſich als gleichberechtigt neben dem an⸗ 
deren und alle anderen als gleichberechtigt 
neben ſich empfindet und danach handelt und 
ſich benimmt. Wozu dient Geſellſchaft? Zur 
Erreichung gemeinſam als Bedürfnis emp⸗ 
fundener Ziele, die zu erringen nur dem Zu⸗ 
ſammenwirken von Kräften möglich iſt, die ich 
zuſammenfaſſe in den Begriff Menſchheits⸗ 
kultur. Das Problem für uns europäiſche 
Nationen iſt mithin dies: wie erreichen wir, 
indem wir uns individuell ſondern und tren- 
Ken, das über uns allen gemeinſam ſchwebende 
Ziel. meiſchlicher Kultur? — Und hierauf iſt 
zu antworten: wir erreichen es nicht dadurch, 
daß wir einer in dem anderen aufgehen, ſon⸗ 
dern dadurch, daß jeder einzelne ſich ſelbſt und 
ſeine Eigenart zur denkbar höchſten Vollendung 
ausarbeitet und dann von ſeinem Eigenſten 
ſelbſtlos und im Hinblick auf das gemeinſame 
Ziel und Beſte an die anderen hergibt. So 
wie ein gutes Konzert nur zuſtande kommt, 
wenn jeder einzel der Kapelle mitwirkende 
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Nationales Weſe „Serge, das Berfii 
ſchen Reichstages uneingeſchränkt beſtehe. 
Nachdem ſämtliche Parteiführer ihre Stellung 
nahme gegen die Aeußerungen v. Körbers über 
die Armeefrage dargelegt haben, führt Geza 
Kubinyi (Regierungspartei) aus, daß er, ohne 
einen Auftrag ſeitens der liberalen Partei er⸗ 
halten zu haben, erklären müſſe, daß die libe⸗ 
rale Partei kein Kabinett unterſtützen werde, 
das nicht ermächtigt ſein werde, die die Rechte 
Ungarns verletzenden Aeußerungen v. Körbers 
auf das entſprechende Maß zu reduzieren. Die 
Koſſuthpartei beglückwünſcht den Redner zu 
5 8 10 fh den 1 längerer Debatte 
ertagte ſi 5 Haus bis zur i N 
er dere d zur Neubildung 
r König wird vorläufig niem i 
der Kabinettsbildung — a 
ung it auch zwecklos, jo lange man nicht ent⸗ 
weder der Oppofition in der Armeefrage nach⸗ 
gibt, oder ſie mit Gewalt niederkämpft — 
ein Drittes gibt es nicht. 


W v. Wildenbruch hat im feſtlichen 


War., Dann 
i 8 d 
g engliſche Knaben meine Spi üh A cherer 
ſodann während des ganzen Krimkrieges in 
Konſtantinopel. Ueber unſerem Hauſe, das 
en Arnautkjöl am Bosporus lag, befand ſich 
= Barackenlager der franzöſiſchen Truppen, 
| a ſich beinahe täglich die Spaziergänge 
1 eten, die wir mit unſerem Hauslehrer 
u a een. In Kuru-Tſcheſchme, der Ort⸗ 

5 neben Arnautkjöi, ſtand eine große Ar⸗ 


n der franzöſiſchen Expediti⸗ 
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Muſiker ſein eigenes Inſtrument bis zur denk⸗ 


Die leitenden Offiziere dieſer bar höchſten Vollend | Zur Lage in Macedonien, 
Kolonel Lion und Kapitaine Hun öfen wir Deutſchen en 1 ; 


Die Pforte beantwortete die ruffiich-öfter- 


Gewiſſen das Zeugnis reichiſche Note vom vorigen Donnerstag. Die 


ausſtellen, das wir ſtets 


Die 
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| Origin Jagd nach dem Glück. Liſches, welcher offenbar dem verſtorbenen] Druck ließ ſich ein Quadrat der Wand weg. 
| [48], Oman von Emilie Heinrichs. Herrn von Weſſenſtein gehörte, bereits ſtatt⸗ ſchieben. Jenkel leuchtete in die dadurch ent⸗ 
Plötzlich bo Nachdruck verboten. gefunden oder aber dieſes Dokument in Wirk ſtandene Oeffnung und hätte bald laut aufge⸗ 
| hatte einen leichte er auf, ſein feines Ohr lichkeit nicht mehr vorhanden war. Fluchend jubelt, als er einen Mechanismus entdeckte, 
nommen. dien Pfiff auf der Straße ver- erhob er ſich, nahm das Licht, welches er vor- welcher den Schreibtiſch feſthielt. Es war für 
| „So früh Tepome ˖ her, um beſſer ſehen zu können, aus einem ihn jetzt eine Kleinigkeit, die Löſung zu bewerk⸗ 


„wer zum Henker hamurmelte er verdrießlich, 


. ſtelligen, worauf er ſich raſch in das Neben⸗ 
beſtellt?“ die Affen jo zeitig her⸗ f 4 


zimmer zurückbegab, um den Schreibtiſch ab⸗ 
zurücken. 

Nach langem Suchen entdeckte er endlich in 
der Rückwand desſelben einen winzig kleinen 
Knopf, an welchem er vergeblich drückte und 
ſchob, bis er, ungeduldig geworden, mit einer 
Zange, welche er ſtets bei ſich trug, den Knopf 


Pfiff. Einen Fluch ausſtag einen weiten 
das Zimmer und begab ſich . verließ er ſſteck 
der Portierſtube aus die Straße zu b 
„Es iſt richtig,“ brummte er ze die 
Stube verlaſſend und nach der Haustſe ſchr i 
| tend, deren Schlüſſel im Schloſſe fteckke ſch i. 
räuſchlos denſelben umdrehend und den Nie. 

| gel zurückſchiebend, horchte er wieder, wo 
8 als alles ſtill blieb, ſeinen Weg aufs neue 
flach oben nahm. Ohne die koſtbare Aus- Pr 
ah gteeines Wide au würdigen, ſchritt er 


Er blieb einen Augen; . 
Stellung und vernahm A borchender 


‚ um bon 
eobachten. 
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| Stocks, pie Mänzende Zimmerreihe des erſten ernacht, er mußte alſo die Schläge d „Mein letztes Teſtament für meinen Sohn 
nen Tur 8 wieder vor einer verſchloſſe. eine Turmuhr erhört Ae h Wolfgang v. Weſſenſtein.“ 
von ſeiner geſchicrtedie im nächſten Augenblick eine halbe 


„Ah, ah,“ rief Jenkel, das Käſtchen heraus⸗ 
nehmend, „was haben wir da für einen Schatz 
gefunden? Jetzt, mein werter Herr von Velt⸗ 
— wirſt Du nach meiner Pfeife tanzen 

en! . 


mich beiten stunde“ murmelte er, „ich muß 
—— Blick 

umher, um ir hi 7 ; 

decken, wel en einen Gegenſtand zu ent⸗ 


Jenkel befand ſich Hand geöffnet war. 
ſein prüfender Blick ra Hiia⸗ Zimmer, das 
an einem Schreibtiſch haf 


überflog, um dann ſchweifte unruhig im Zimmer 
Offenbar nicht für die Dang bleiben, der 


ble er als Brechwerkzeug benutzen mü 

5 5 bestimmt ge⸗ konnte, dug Dar: uche derartiges vorhanden.] Jenkel erhob ſich triumphierend und ſtand 
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Zögern begab er ſich in das d i 

= Ber. in Silvias Schande "Cr unter 80 

| E cite unruhig und ungeduldig die Wa 

= ese Seither jenſeits der Schreibtiſch bei 

ſtecke eines ſolchen Möbels zu entdecken, aber 

„nirgends. fand das gejuchte Dokument 15 vollem 

* d mußte er fi ießlich jagen, daß her, bis er p 
eine genaue Durchſuchung des ſeinem Fing 
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Jenkel feine Faſſung wiedererlangen 
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reffenden Angelegenheiten | b 
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Pforte ſagte ausdrücklich ihren Willen zu, ent⸗ 
ſprechend den Wünſchen der Mächte fortzu⸗ 
fahren mit der Anwendung der Reformen; 
aber dieſe Anwendung werde durch die Aktion 
der von Bulgarien unterſtützten Banden 
ſchwierig gemacht und die Pforte bittet daher 
die Mächte, einen Druck auf die bulgariſche Re⸗ 
gierung auszuüben, damit ſie die Mobiliſie⸗ 
rung der Truppen einſtelle und den Banden 
jede Hilfe verweigere. 

In Kreiſen der Pforte wird erklärt, daß 
eine formelle Verſtändigung mit Bulgarien 
nicht erfolgt ſei, ſondern nur eine Ausſprache 
und gegenſeitige Zuſicherungen über gewiſſe im 
gegenſeitigen Intereſſe liegende Maßnahmen 
zur Beſſerung der Lage. Die neuerrichtete 
Kommiſſion als Beirat des Generalinſpektors 
könne bei der Durchführung der Reformen 
und bei der Auswahl chriſtlicher Gendarmen, 
Poliziſten und Feldhüter, bei Steuerbemeſſun⸗ 
gen, bei der Schlichtung von Differenzen zwi⸗ 
ſchen der mohammedaniſchen und chriſtlichen 
Landbevölkerung, bei Unterſuchung von Be⸗ 
ſchwerden der letzteren ſowie bei der Vertei⸗ 
lung der Hilfsbeträge an die Bewohner der 
beſchädigten Dörfer gute Dienſte leiſten. Die 
von Bulgaren verlangte Einflußnahme ſeitens 
des Exarchen auf die Ernennung der bulgari⸗ 
ſchen Mitglieder der Kommiſſion konnte nicht 
gewährt werden, da ſonſt auch das ökumeniſche 
Patriarchat und die Serben und Rumänen 
die gleiche Einflußnahme verlangen würden. 
Mit der angebahnten Verſtändigung ſei die 
Beſſerung der Lage nicht erreicht, eine ſolche 
ſei nur möglich, wenn es der bulgariſchen 
Regierung gelingen würde, die Unterſtützung 
der macedoniſchen Bewegung aus Bulgarien 
abzuſtellen. — Ein an die Zivil- und Militär⸗ 
behörden der macedoniſchen und des Adria⸗ 
nopeler Vilajets erlaſſenes Jrade verbietet 
ſtrengſtens die Verwendung von Baſchibozuks 
zu militäriſchen Operationen, es ſei ihnen 
höchſtens die Verteidigung ihrer eigenen Dör⸗ 
fer gegen Angriffe von Banden geſtattet. 

Nach den letzten in Sofia eingelaufenen 
Nachrichten aus Monaſtir, die aus glaub⸗ 
würdiger Quelle ſtammen ſoweit dieſes 
Beiwort inbezug auf die Vorgänge in Mace⸗ 
donien jetzt überhaupt angewendet werden darf 
— ſind 1100 chriſtliche Dörfer in dem genann⸗ 
ten Vilajet ganz oder teilweiſe von den Tür⸗ 
ken zerſtört worden. Dieſe Dörfer enthielten 
10 392 Häuſer, von denen 9688 verbrannt 
wurden. Ueber 50 000 Einwohner befinden 
ſich auf der Flucht, der größte Teil hat ohne 
jede Mittel, nur mit den notdürftigſten Klei⸗ 
dungsſtücken verſehen, das Heim verlaſſen. 
Wie wenig die Türkei darauf hält, auf eine 
Beruhigung hinzuwirken, geht unter anderem 
daraus hervor, daß der Sultan Bathjar 
Paſcha, dem türkiſchen General, welcher die 
Greueltaten in Kruſchewo und Smielewo ver⸗ 
anlaßte den Medſchitſcheh⸗Orden verliehen hat. 
— Dieſer angenehme Herr wurde darauf nach 
dem Diſtrikt Kaftoria abkommandiert, wo er 
ereits ſechs Dörfer niederbrennen und viele 
Einwohner töten ließ. 


Aus dem Reiche. a 
Am geſtrigen 92. Geburtstage der Kaiſe⸗ 
rin Auguſta war das Denkmal der verſtorbe⸗ 
nen Fürſtin am Berliner Opernplatz beſon⸗ 
ders geſchmückt. Im Palais des Kaiſers Wil⸗ 
helm I. war das Sterbezimmer der Kaiſerin 
für Beſuche des Hofſtaates eröffnet. Im Auf⸗ 
trage der Großherzogin Luiſe von Baden legte 


die Oberin des Auguſtahoſpitals von Arnim ken geringfügiger Meinungsverjcie- 


Bild wird im Sitzungsſaale der Stadtkollegien 
im Rathauſe zu Harding ſeinen Platz finden. 
Die Enthüllung des Richard Wagner⸗ 
Denkmals im Tiergarten zu Berlin fand heute 
Mittag 12 Uhr ſtatt. — In Köln wurde heute 
unter Anweſenheit des Kronprinzen das 
Kaiſerin Auguſta⸗Denkmal und darauf das 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal in feierlicher Weiſe 
enthüllt. — Sechs alte preußiſche Generale be⸗ 
geben heute den Tag, an dem fie vor fünfzig 
Jahren in das Heer eingetreten ſind, es ſind 
dies der General der Artillerie z. D. Ernſt von 
Hoffbauer, Chef des Feldartillerie Regiments 
Nr. 20, Generalleutnant z. D. Heinrich Rhein, 
Generalmajor z. D. Heinrich Knaack, General. 
major a. D. Hermann v. Krueger, General- 
major z. D. Karl Hummel und Generalmajor 
z. D. Daniel Krummacher. Sanitätsrat 
Schiedges ſchenkte der Stadt München⸗Glad⸗ 
bach 20000 Mark zur Pflege Blinder und 
Taubſtummer ſowie ein großes Waldterrain 
zur Vergrößerung des Volksgartens. — Wie 
das „Leipz. Tagl.“ berichtet, überbrachte Ober⸗ 
bürgermeiſter Tröndlin geſtern Vormittag 
dem Dichter Rudolf von Gottſchall anläßlich 
ſeines 80. Geburtstages das ihm vom König 
von Sachſen verliehene Komturkreuz zweiter 
Klaſſe des Albrechtsordens und verkündete, 
daß die ſtädtiſchen Kollegien von Leipzig dem 
Dichter eine Ehrendotation von 1200 Mark 
jährlich verliehen haben. Der Feſtausſchuß 
überreichte eine von Verehrern des Dichters 
geſammelte Ehrengabe im Betrage von 13 0009 
Mark. Im Auftrage des Schillervereins 
wurde ein ſilberner Pokal überbracht. Auch 
find zahlreiche Beglückwünſchungen eingegan⸗ 
gen. Die deutſche Städteausſtellung in 
Dresden wurde geſtern feierlich geſchloſſen. 
Staatsminiſter von Metzſch hielt eine Rede, in 
der er der hohen Bedeutung der Städten 
ſtellung gedachte und im Auftrage des Königs 
allen Beteiligten Dank ausſprach. Bürger⸗ 
meiſter Leupold dankte namens der Stadt 
Dresden der Staatsregierung, den Behörden. 
den Ausſchüſſen und den Ausſtellern und 
brachte ein Hoch auf den König aus. — Infolge 
der ſeitens der „Vereinigung der „Berliner 
Metallwarenfabrikanten“ verfügten Ent⸗ 
laſſung von rund 12000 Arbeitern, fanden 
geſtern Abend zwölf öffentliche Verſammlungen 
von Metallarbeitern ſtatt, um Stellung dazu 
zu nehmen. In allen Verſammlungen ge 
langte ein gleichlautender Beſchluß folgenden 
Wortlauts zur Annahme: „Die Berliner 
Metallarbeiter erklären das Vorgehen der aus 
ſtändigen Drücker und Gürtler für gerecht 
fertigt und drücken ihnen ihre vollſte Sym⸗ 
pathie aus. Den durch die Ausſperrung au 
gezwungenen Kampf nehmen die Berliner 
Metallarbeiter auf und verpflichten ſich, die 
Ausſtändigen moraliſch und materiell zu u 
ſtützen. Wir fordern die Kollegen auf, alles 
daran au ſetzen, um dieſen Kampf erfol 

u beenden. . 
ſich, per Woche 5 Prozent ihres Arbeitsver 
dienſtes zur Unterſtützung der Ausgeſperrten 
während der Dauer der Ausſperrung zu ent⸗ 
ri 22 — 2 


Deutſchland. 

Berlin, 1. 5 2 — ee 
und England äußert ſich Theodor Mommſen 
in einer neuen engliſchen Zeitſchrift, „The 
independent Review“, wie folgt: Wir ite 
vor einer ernſten Gefahr, wenn es jo weiter 
t mit dem gegenſeitigen Mißtrauen, dem 


einen Blumenſtrauß auf dem Sterbebett j N ie S shän 
nieder, — Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt denheiten und Kolliſionen zu Staatshändelm 


Wilhelm und Oskar, die gegenwärtig die in den unverantwortlichen Verhetzungen der 


Prinzenſchule in Plön beſuchen, werden am 
18. Oktober, dem Geburtstage des Kaſſers 
Friedrich, in Berlin eingeſegnet werden. Au 
dieſem Anlaſſe weilt der Hofprediger D. Dry- 


engliſchen wie der deutſchen Preſſe. 
beiden kleinen germgniſchen Republiken von 


ander ſeit einigen Tagen in Plön, um die führten, hatten wir diejenigen Empfindungen 
Prinzen vorzubereiten. — Der „Wetter- welche jeder Engländer haben würde, wenn 
prophet“ Rudolf Falb iſt geſtern in jeiner|e$ dem deutſchen Kaiſerreich — absit omen 


Wohnung in Schöneberg im Alter von 65] — belieben jollte, die Schweizer Republiken 
Jahren geſtorben. — Theodor Mommſen hat 
aus Anlaß der Anbringung einer Gedenktafel 
an ſeinem Geburtshauſe in Harding 
dortigen Magiſtrat ſein prächtig gerahmtes 
Bildnis zugehen laſſen, und zwar, wie es in 
dem Begleitſchreiben heißt: „in Erwiderung 
der mancherlei Freundlichkeiten, die ich von 
meiner Vaterſtadt empfangen habe.“ Das 


gen. Es ſoll damit keineswegs behauptet wer⸗ 
getan und geſchrieben wurde, 
aus ſolchen Motiven hervorging. Wir haben 
unſere nationalen Narren (bei uns heißem 
ſie „Alldeutſche“), welche einen eigenen, alle 
Herrlichkeit des Menſchengeiſtes in ſich ſchlie⸗ 


Ein Pfiff genügt, um 
mir Hülfe zu verſchaffen, da das Haus von 
Konſtablern umſtellt iſt.“ 

„Elender!“ rief Donaldſon, einen Revolver 


konnte, durchbebte ihn ein neuer Schreck, als 

im ſelben Augenblick eine ihm ſehr bekannte 

Stimme die Worte rief: 

„Das iſt Jenkel, welcher in Ihrem Namen 

Herbert befreien wollte.“ 
„Verdammt,“ 


hören die Ehre habe. 


„Nun, was weiter, 
Weſſenſtein? 


In dieſem Augenblick tönte ein ſchriller Pfiff 
aus dem Fenſter und ſchon hörte man laute 
Schritte, ſowie Säbelgeklirr auf der Treppe. 

„Fliehe!“ hauchte der Verwundete faſt ge 
bieteriſch hervor, und mechaniſch erhob ſich 
Donaldſon, einen verwirrten Blick umherwer⸗ 
fend und dann auf die Tür zuſtürzend. 

Doch wie ein Tiger ſaß ihm Jenkel auf den 
Ferſen, bis er ſich . beſann und ihn ru⸗ 
hig entkomm a 
Augenblick ſich zu dem Verwundeten, deſſen 
Beſinnung oder Leben entſchwunden war, 
niederbückte und den kleinen Dolch in ſeine 
Rocktaſche ſchob. Es war dies alles mit 
Blitzesſchnelle geſchehen, und bevor einer der 
ins Haus dringenden Polizeibeamten den 
Schauplatz des Dramas erreicht, 
fi der entſetzt und unbeweglich im 
mach ſtehenden Klara Lange bemächtigt, und 
dieſelbe trotz ihres Sträubens und Flehens 
in Silvias Schlafzimmer geſchoben. f 

SJaortſetzung folgt.) 


„Weil ich den Spitzbuben abfaſſen wollte,“ 
verſetzte Roden verächtlich, „ich ſehe, daß Du 
ein frecher Räuber und Einbrecher biſt, Patron, 
von dem jauberen Herrn von Veltberg ge: 
dungen, mich und auch den gefangenen 
Weſſenſtein aus dem Wege zu räumen.“ 

„Ja, ja,“ tönte die erſte Stimme aufs Neue, 
„es iſt der Einbrecher Jenkel, welcher im Zucht⸗ 
hauſe geſeſſen.“ 

„Biſt Du auch da, mein Liebchen?“ rief 
Jenkel, ingrimmig lachend, „ich wähnte Di 
auf dem Wege nach Hamburg! — Ah, für 
Dich, die ſich bei Nacht und Nebel mit jungen 
Herren umhertreibt, wird die Polizei ſchon 
forgen, verlaß Dich darauf, Püppchen!“ 

Er ſchritt jetzt, nachdem er das Käſtchen zu 
ich geſteckt, ruhig auf die beiden Herren zu 
und ſagte mit einer wahrhaft imponierenden 


Unverſchämtheit 
„Ich arretiere Sie und das Dämchen daß 
im Namen der Polizei, welcher ich anzuge 


Die Verſammelten verpflichten = 


Als die a 


dem bpitiſchen. Einpird annektiert werden ſoll .. 
ten, und der Mie dagegen die Waffen 


deutſcher Zunge zum Deutſchen Reich zu ſchla⸗ 2 


den, daß, was in Deutſchland gegen England = 
— een ausjchlichlic 


en ließ, während er im nädjiten 4 


orge ⸗ 
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nden germaniſchen Adam dem allgemeinen riſſen und einen von dieſen mit einer Eiſen⸗ 
tituieren. Wir haben neben dem berech- ſtange derart verletzten, daß dieſer ſterbend 
tigten Wunſch, im Handelsverkehr, in der ins Spital gebracht werden mußte. Hierbei 
Meerbeherrſchung, in der Beſiedelung der fiel aus der Menge gegen die Poltzei ein Re⸗ dern 
nichteuropätichen Gebiete unſeren Platz an der volverſchuß, worauf die Mannſchaft ihrerſeits 
Sonne einzunehmen und zu behaupten, auch von den Revolvern Gebrauch machten. A 
böfen Neid und Faß gegen ältere und glück. reiche mehr oder minder ſchwer Verletzte blie⸗ 
lichere Konkurrenten; aber ich weiß, daß ich ben auf dem Platze, die Menge zog ſich erſchreckt 
nicht nur für mid, ſondern für die beiten mei. in das Lager der Ausſtändigen in der Waiz⸗ 
nes Volkes und für deſſen große Mehrzahl nerſtraße zurück. Polzer ſperrte dieſes ab und 
ſpreche, wenn ich ſage, daß wir wohl einen ein⸗ rief gleichzeitig Militär zur Unterſtützung her-| U 


auch Hannoveraner und vor allem] Sie ind ein Kalb!“ — Inſtitutsfräulein:] Ware per 50 Kilo: Incarnatklee 19—22, Bo 
unbe Bet, als verſchmölzen ſich hier „D N ütterliche Zuxechtwei flee 40—43. Wintererbſen 13—14 Mark, . 
Weſt⸗ 2 tmark zu 5 5 einzigen Vor⸗ widen, vieia villosa, ganz reine Saat 20— 
mauer für Alldeutſchland. eſer begeiſternde Vi 23, Sandwicken im Gemenge mit Johannisro 
Vorgang hat denn auch Bleibtreu zu einer iehmarkt. ca. 15 Mark, echten Johannisroggen ca. 9 Mark. 
glänzenden A cel es heldenhaften Rin⸗ Berlin, 30. September. Städtiſcher Schlacht- Original Probfteier Roggen ca. 19 Mark per 
wobei er jedoch mit gewohnter piehmarkt. Amilſcher Vericht der Direktion. Zum Sack von 200 Pfd. ab Probſtei; Petkuſer Roggen, 
& ee : den tapferı eritand Verkauf ftanden : 602 Rinder, 1728 Kälber, 762 Originalſaat, zum Originalpreiſe des Züchters von 
zelnen Akt der engliſchen Nation gemiß billigt bei. Hufaren ſäuberten die umliegenden der Franzosen ins rechte Licht ſtellt. ut le Schafe, 10466 Schweine. Bezahlt wurden für 13 Mark per Zentner ab feiner Verladeſtation, 
haben und mißbilligen werden, ihr ſelbſt aber Gaſſen und ſperrte dieſe ab, während Polizei — Sf er Pro um fo größer der 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark von 10 Zentner an ½ Mark billiger; Petkuſer 
8 9 1 gt a 5 das n um ee wer jegers.  PPOT. : noggen, Denn Le ri 7 Mark ab 
niger verbunden fühlen als jede eren. rühreriſcher Elemente vorzunehmen. tee, | IE x 2 : Berlin. igina anſtedter Ro — 
— doch der Kern der engliigen 5 auch 142 an der Zahl, ſollten Nachmittags in die Künſtlerſchaft elöſt. mäßig genährte junge und gr genährte ältere | ME. per Ztr. einer Beeläube Roggen 5 + 
. . Fre Me, Bärgen Dad it 2b ii Be 
85 Befreier Wan a geradezu der deckung dieſer Wagen wurde jedoch pn der Gif R = e 5 bis —, gering genährte Färhn Arber = . Heinrich⸗Roggen, zuberläffigfte Saat ca. 
ater unſerer Poeſie. Au m neuen eng⸗ | erbitt all it Steinen r ne. N., e ; —.— er: a) feinſte Maſtkälber (Vo ark per Ztr. ab lin; ſpaniſchen D 
liſchen Jupericltsmus ſteht Deutſchland ke. and Nee Se 2 den hierauf , 055 85 RE milchmaſt) und beſte ae 84 bis 86; pel Ems 8 Berlin; 
5 fei 1 i L. der Beitichrift gemäß, der Schönheit und Kunft b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 78 bis 82; heſſiſchen oder Garde du Corps „Roggen ca. 10 
ark ab Berlin. Nordiſche Originalſaaten ver⸗ 


2 i ra, e) geringe Saugkälber 66 bis 70; d) ältere ge⸗ 
Porerdtnen Reproduktionen von Gemälden der zollt ab Stettin oder Lübeck: Schwediſchen Staus 


De el a ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — | 
örträtmaler H. E. Pohle, Düſſeldorf, Alfred ei afe : D Wem 2 a Jünger Aigen Ae ine Mark Der 3 ; bbb 7 
\ : d- s 77; ältere Maſthammel 69 bis 72; vi oggen ca. 12½ Mark per Zkr., 
be don d Prof. — — e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ Mammuth⸗ Roggen ca, 13½ Mark per Ztr.; 
fon, München, Ferd. Lepcke, Bruno Kruſe, Ber⸗ aden) — 5 ) Holſteiner — bil n land up Em er gi 
i f ebendgew.) — bis —. — Schweine: Man ſchwediſchen Stand-up- Weizen, Originaliaat etwa 
lin, Prof. E. M. Geyger, Charlottenburg, ch 11 Mark per Air. verzollt ag go reiben: 
gelbkörnigen Shirrifis er head-Weizen, nor⸗ 
diſche Elitezucht ca. 13 Mark per tr. verzollt ab 
Stettin oder Lübeck. Gelbkörnigen Kaiſerweizen 
ca. 12 Mark ab Berlin. Rotkörnigen Blumen⸗ 
weizen ca. 12 Mark ab Berlin. Weißkörnigen 
Epp⸗Weizen ca. 12⅛ Mark ab Berlin. Original 
Sandomir⸗Weizen ca. 13 Mark verzollt ab Thorn 
oder Poſen. Original Koſtrömer Weizen ca. 12½ 
bis 13 Mark verzollt ab Thorn oder Poſen. 
Weißkörnigen Sandweizen ca. 12—12¼ Mark. 
Originalſaaten von der Inſel Nordſtrand: weiße 


neswegs feindlich gegenüber. Im großen und folgenden Angriff des Militärs wurden zahl⸗ 
ganzen iſt jede Steigerung des Gewichts, das reiche Ruheſtörer verwundet, einer durch 
England in den Weltverhältniſſen behauptet, Säbelſtich tötlich verletzt. 87 von den aus⸗ 
für Deutſchlands Zukunft ſicher kein Nachteil. ſtändigen Kutſchern, welche die Polizei an⸗ 
Wenn England die inneren Schäden, welche griffen, wurden verhaftet. 
ae der 5 ee . r ET 
auszuheilen vermag durch Zuſammenſchlu — 97 
feiner Reichseinheit, jo tut das unſeren vitalen Provinzielle Umſchau. 
Intereſſen ſo wenig Abbruch wie den engliſchen Zu Rentenmeiſtern bei Kgl. Kreiskaſſen 
die Umwandlung des deutſchen Zollvereins ſind ernannt: in Ueckermünde der Kreis- 
in den deutſchen Kaiſerſtaat. Man darf wohl, ſekretär Koch aus Greifenhagen, in Belgard 
an der Hoffnung feſthalten, daß in den ſchwe⸗ der Regierungsſekretär Todt aus Köslin. Ver⸗ 
ren Kriſen, welchen vermutlich unſere Zivili⸗ ſetzt find die Kreistierärzte: Reimsfeld von 
ation entgegengeht, England und Deutſchland Anklam nach Gleiwitz. Stephan von Glei⸗ 
ebenſo zuſammenſtehen werden, wie fie einſt⸗ witz nach Rummelsburg i. P., Paulat 
mals bei der „Schönen Vereinigung“ die fran- von Rummelsburg i. P. nach Barten⸗ 
4 Uebermacht verbündet in ihre Schran- ſtein und Kendziorra von Tönning nach An⸗ 
zurückgedrängt haben. klam. — Herr Paſtor Heyn in Greifs⸗ 
— Eine neue deutſche Schule zur Wah⸗ wald hat vom Konſiſtorium die Beſtätigung 
rung des Deutſchtinns in Böhmen ward von zum erſten Geiſtlichen an der dortigen St. 
den Deutſchen in Joſefstal⸗Chlumetz bei Wit Marienkirche erhalten. — Das 50jährige 
tingau eingeweiht. An 600 Volksgenoſſen Militärjubiläum feiern am heutigen Tage der 
nahmen an der Feier teil. Das Zuſtande- Oberſtleutnant 3. D. Ernſt von Scheven in 
Jommen der Schule iſt der gemeinfamen Ar Stralſund und Major a. D. v. Sydow 
beit der deutſchnationalen Schutzverbände in in Kol b er g. — In Garz a. R. befand ſich 
Böhmen zu verdanken. Den Weiheakt nahm der Arbeiter Blohm aus Rambin unter dem 
der Dechant von Wittingau unter Aſſiſtenz des Verdacht der Brandſtiftung und des Dieb- 
Katecheten P. J. Baſtir vor. Die Feſtrede ſtahls in Unterſuchungshaft, in einer der 
Be der re ng 2 8 letzten Nächte gelang es ihm eine Sproſſe vor a 00 Pfund) Geilainewidt 
gruber. Berei 96 waren in Joſefsta dem Zellenfenſter zu entfernen und zu fliehen. ; ; ; ogramm (1 und) tgewicht i 6 
er ir me: er gg = de u Swineminde gehtihter: Aus. er ee ur Ara gg a) Kate SE — af ae 41 aches 
eee ; 3 Heben Schule durch drecher Tegge iſt in Berlin feſtgenommen — |fchreibende Autor will darin einen Beitrag zur beste Saugkälber r Mittel zur gründlichen Desiniet 
bs um Errichtung einer deutſchen Schule durch In Stargard brachten die oberen Klaſſen Löſung der ſozialen Frage im Anſchl 55 kälber und gute Saugtälber 65 bis 67; ©) ge Mittel zur gründlichen Desin 
ie tſchechiſche Gegenagitation erfolglos ge: des Kgl. Shmmafhuns dem aus dem Schul- andere Beitfranen geben in erblict Ben rich unge Saugtälber 55 bis 60; ) 1 9e don von W ohnun gen iſt von Simon in 
macht. Ebenſo gings im Jahre 1899. Neun dienſt i jähri ; } dieſer Tz 3.75 ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. der Sodalöſung nachgewieſen worden, wie 
. . - . . 
CCC(Cç%%C%CC/%/%/% ↄ ̃ů ß,; . , ],, ,,,, | 
fo weit, daß der zwiſchen Eltern und janglehrer der Realſchule zu Stargard winnbeteiligung Miteigentümer oder Aktio- 19 115 8 51 bis 52; b) fleiſchige Schweine kannte und 1, bels age 22 | 
Aindern erschwert ward. weil dieſe völlig und dem gleichfalls in den Ruheftand tretenden näre werden zu fönnen. Weng wir auch nicht zy Ss 00; ©) gering entwickelte 47 bis 48; ſehr . ee Min: fünfprogenfige 4 
tHöecifiert wurden. Da griff der Böhmer | Profeffor Dr. Hoppe in Stolp it der Rote in allem den Ausführungen des Autors bei⸗ (d) Sauen 48 bis 50; e) Eber — bis —. S Wiphtheriebazillen in ai 
waldbund ein. Andere Schutzvereine wurden Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. — Der Ma“ treten können, fo erkennen wir doch gern an,| Tendenz: Der Kälbermarkt verlief etwas Löſung vö e ſelbſt di ar it 5 — 
ails bie Gref und ee, 1901 Tonnte be|giftrat zu an lin it von dem Eifenbahn. ag r r ne Terra 
e eroffnun einer neuen deu ini di ittei . t] we er Erwägung we ind. i ür] geſuchte oſten kern 0 —— 8 ? 
00V000%b0ͤC e in 
2 Klaſſen 89 Kinder zählte. Die Schülerzahl von Gudenhagen nach Groß⸗Möllen Schrift Intereſſe finden. „Abtrieb nach außerhalb vom 24. Septbr. bis wie Kämme, Bürſten uſw., mit allerlei Bal⸗ 
— jedoch ſo, daß man in dieſem Jahr zunn den Betrieb gegen Erſt 5 Zu 30. Septbr.: 2 Rinder, 4 Kälber, — Schafe, 7 terien, auch mit tuberkulöſem Sputum, ſtark 
eines Schulhauses ſchreiten mußte. Der zu übernehmen. ch Schweine, 130 Ziegen. ſinſisiert: und alle waren nach einer Behand- 
gemeinſamen Arbeit gelang das Werk. Außer teren Verhandlungen 1. mit fünfprozentiger 60° heißer Soda⸗ 
—— — von dem in dieſem Fall löſung nach Verlauf von zwei Tagen abge⸗ 


diesjährigen großen Berliner Kunſt⸗Aus⸗ und deren Kreuzungen 53 bis —; b) fleiſchige 
ſtellung. Neben dieſem künſtleriſchen Teil ent. 51 bis 52; e) gering entwickelte 48 vis 50; 


vorragenden Perſönlichkeiten aus Geſellſchaft, Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
Politik, Wiſſenſchaft und Kunſt, welche im blieben etwa 380 Stück underkauft. Maßgebende 
Laufe des Monats das Intereſſe Berlins be⸗ Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel 
ſchäftigt haben. Der beginnenden Theater- geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen fanden etwa 
ſaiſon werden luſtige Reproduktionen aus 350 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief 
dem luſtigen Schwank „Der Hochtouriſt“ ge- glatt und wurde geräumt. Kernige ausgeſuchte 
recht. Der übrige Teil der Nummer fügt ſich Schweine wurden auch über Notiz bezahlt. 


| 


körnig 14—141/, Mark per Ztr. ab Berlin; rot- 
körnig etwa 14 Mark per tr. ab Berlin. Ori⸗ 
ginalſaaten des Mr. Mold: Weizen, read prolifie 
27 Mark per Ztr. verzollt ab Berlin; Weizen, 
white proliſie 27 Mark per Ztr. verzollt ab 
Berlin; ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
gerſte 11 11½ Mark per Zentner verzollt ab 


liche Funke“, Novellette von Paul Bliß, Städtiſcher Viehhof. 
„Pennälerliebe“, Plauderei von Hans Wentzel * Stettin, Her X re 
und die Beſprechung der Theaternovitäten des ik ar eg bis Mittwoch Abend: 247 

; 5 . ; Rinder, 191 Kälber. 432 Schafe, 1332 Schweine 
1 Eine ſoziale Schrift „Gewinnbetei 132 Ziegen. Donnerstag bis has 12 Uhr: : g 
Kube! ber und Miteigentum derſe2 Rinder, 49 Kälber, 119 Schafe, 293 Stettin oder Berlin. 


Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden fü EEE 


die Anregung ausging, beteiligte ſich der Wie nächſten S Saatbericht tötet. Zum Reinigen der Fußböden, Türen 
ner Deutſche Schulverein durch die Gewährung I se wird von Rügenwalde ı von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche und Fenſterrahmen ſowie > rn ne 
einer Bau- und einer Jahresunterſtützung; lin, im Anſchluß an die von de r a 
ebenfo der Bund der Deutſchen und nicht in mer zu Stolp vorgeſchlagene e vom 30. September 1903. [öjung von 60° Wärme vermiſcht mit Schmier⸗ 


Wen Linie der reichsdeutſche Schulverein, 
ſſen Hauptleitung ebenſo wie einige ſeiner Di 


1 ER 1 igen Aufträge, die von Nachziig⸗ ſeife. s ichtig iſt, bob die Löſung heiß ift, nur 
ie Stadtverordneten n W g er 75 lern est woch auf Wintergekrelbe und Viele ſelbſt wenn mes eee ae ig ich, — 
Landesverbände und Ortsgruppen Beiträge Ue 8 


Allerlei Heiteres. 
Gewinkk.) Reqgiffentskommandeur (zuſpilloſa eingehen, nehmen nur noch geringe 


berſchwemmten in N 51% 2 a ; villoſc 8 me EIN e “ A chen 
5 D Sch a den Offizieren): Meine Herren, ich habe Zeit in Anſpruch, das eigentliche Intereſſe des leichten Handhabung dieſer Desinfektions⸗ 
gewährten. (A. D. Sch. B.) Schleſten 5 1 geſtern einigen Inſtruktionsſtunden beige- Samenhändlers richtet ſich auf die neue Ernte flüſſigkeit iſt auch ihr geringer Preis von 
e — N wohnt, und iſt mir da unangenehm aufgefallen der Haupt⸗ Bedarfsartikel für die kommende] Wichtigkeit, jo daß zu hoffen ſteht, daß die 
Ausland. Kunſt und Literatur. daß ſich in der einen Abteilung die Erde um Frühiahrsfaiſon, worunter Stlee und Gras- ausgedehnteſte Anwendung dieſes vortreff⸗ 


2 4 ] die Sonne, in der andern die Sonne um die ſämereien den erſten einnehmen. Frei- li Mittels nicht auf ſich warten laſſen 
Stiche ren. Von Carl Bleibtreu. Mit Erde dreht. Ich möchte doch bitten, daß das 10 iſt die Seien — nicht genügend ge⸗ ig 
Illuſtrationen von Chr. Speyer. In farbi- im Regiment einheitlich geregelt wird! klärt und Abſchüſſe, die ſchon gemacht werden, — Offene Stellen für Militär⸗ 
gem Umſchlag 1 Mark., geb. 2 Mark. — Ver⸗ (Reflexion.) Junge Frau (in derſ ſind lediglich Meinungskäufe; was an Rotklee anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
lag von Carl Krabbe in Stuttgart. — Der Sommerfriſche eine Poſtanweiſung von ihrem une angeboten wurde, zeigte eine ſchön.] 15. Oktober 1903, Bergen (Rügen), Magiſtr 
Verfaſſer der Schlachtenſchilderungen von Manne empfangend): „Tauſend Küſſe ſchickt er farbige grobe Saat und dieſe Qualität läßt] Polizeiſergeant, Anfangsgehalt 660 Mast 
Weiſſenburg, Wörth, Gravelotte, Metz, Sedan, und hundert Mark .. . ich wollte, es wäre um⸗ vermuten, daß es auch am Quantum nicht feh-] Wert der Naturalbezüge 140 Mark. — 
Paris, Orleans, Belfort, Amiens St. Quen“ gekehrt!“ len wird jo daß man wohl auf mäßige Preiſe] Späteftens bis 1. November 1903, Bromberg, 
tin, Le Mans, Königgrätz, wel e in mehr als (Ländliche Diagnoſe.) „J woaß net, was rechnen darf. Für Aſike wird aus Amerika] Königl. Waſſerbauinſpektion, Königl. Ma- 
250000 Exemplaren verbreitet find, zieht nun dös ift, Bader, en Katarrh hab i, en Huſten, eine feſtere Stimmung gemeldet, ebenſo hat] ſchiniſt auf dem Dampfbagger „Delphin“, Ge. 
auch Schicheren in den Kreis feiner Dar- und überall reiß ts mi!“ — Vader: „Dös Thimothee etwas angezogen. Die Preiſe für halt 1200 Mark, ſteigend in 18 Jahren von 
. teilung. Steine Schlacht des großen Feld. macht nir. Woaßt, wer bei dem Sauwetter net Raigräſer, namentlich das engliſche Raigras, 3 zu 3 Jahren bis 1800 Mark und der tarif- 
1 be 1 jo nahe das patriotiſche Gefühl] krank is, der is überhaupt net g'ſund.“ find in letzter Zeit ziemlich erheblich geſtiegen. mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — — 
wie dieſe. Unmittelbar an der Grenze vor (Zweierlei Schmerz.) Vater (der ſein italieniſches Raigras wird vielfach auch aus] Pölitz, Königl. Amtsgericht, ſtändiger Kan 
Saarbrücken ward hier dem Feinde Zutritt in Söhnchen mit dem ſpaniſchen Rohr gezüchtigt] Nordfrankreif angeboten und wird dieſe Kon] gehilfe und ſogleich, Stettin, Königl. Amts⸗ 
deutſche Gaue verwehrt. Faſt nirgendwo er- hat): „Glaube mir, Fritz: daß ich Dich be- kurrenz rapide Steigerungen ſeitens der Eng- gericht, 2 ſtändige Kanzleigehilfen, für das ges 
chen Heeresmaſſen einen ſo hinreißende Wich e mic „ber u ann e en Jong b N Seen et art K rann bon b is 
3 1 : a n Dich!“ — Fritzchen (wein In ni aus Poſen ſchon verſchiedene ganz. Far- der Seitenzahl gewährt, ſie kann von | 
Schwung, in leidenſchaftlichem Eifer das! derselben Stelle!“ u tien Mech, es iſt aber noch nicht zu über. 10 Pf. für die Seite bestimmt werden — | 
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a EEE EN en 


Ve November 1903, Stettin, Magiitrat, Schul-]7,30 Abends, Ankunft Kopenhagen 10,10, 
cher, Gehalt bar 900 Mark und Wohnung 


und Feuerung im penſionsfähigen Werte vo 

50 Mark. 1. November 

1. Poſtamt 1, Briefträger, 900 Ma 

halt und der geſetziche Wohnung 
700 Mk. 


chuß. — 1 Januar 1904, Treptow 


Kom und Wollin, Landbriefträger, 
zuſchuß. 

* Am Abend des 28. Auguſt wurde an 
der reußiſchen 1 0 
Schuhmacher Hoffmann, ein Krüppel, der Ti 


halt 
d 
Ede der Preußiſchen und Kantſtraße der 
r mit Hülfe von Krücken fortbewegen kann, 


don einem Bi überfahren. Die Schuld 
an dem Unfalle wurde dem Führer des Wa⸗ 
dens Arb Franz Stüwe, beigemeſſen 


und hatte disſer ſich heute vor der dritten 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts die Regel werden, ‚auf ein und dieſelbe Fahr⸗ 


wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte mußte zugeben, 
daß er im Trabe um die Ecke gefahren ſei und 
em das Gericht ſchon darin eine Fahrläſſig⸗ 
- t weiter wurde aber nach Stüwe's eigenen 
Angaben feſtgeſtellt, daß er den Hoffmann 
won auf eine beträchtliche Entfernung ge 
ehen habe, weshalb er gerade Anlaß zur Vor⸗ 
it hatte. Zugunſten des Angeklagten fiel 
eine bisherige Unbeſcholtenheit ins Gewicht, 
805 war der Verunglückte nicht erheblich zu 
chaden gekommen. Es wurde auf eine 
eldſtrafe von 20 Mark erkannt. 

* Im Bellevuetheater wird am 
Sonntag als Nachmittagsvorſtellung Suder⸗ 
manns 2 ee gegeben. Abends findet ſtatt 

angekündigten Erſtaufführung der Poſſe 
„Onkel Waldemar“ eine Wiederholung des 
„Blünden Paffagiers“ ſtatt. Dieſe Aenderung 

rde dadurch notwendig, daß die Soubrette 
rl. Marta Kolmar infolge ernſtlicher Erkran. 
ung ihre Entlaſſung nehmen mußte. 

— Bei der forigefegten Ziehung der X. 
Wohlfahrts⸗ Geld = Lotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: Ein Gewinn 


1903, Stettin, Fahrzeit 25½ Stunden, Ankunft Chriſtiania 
rk 4,21 oder 6,18, 35 Stunden bei 4 Stunden 


und der geſetzliche Wohnungsgeld. 


ban 50000 Mark auf Nr. 451879. Ein Ge⸗ 
winn von 10000 Mark auf Nr. 410 942 8 Ein 


Gewinn von 5000 Mark auf 401303, Ge⸗ 


winne zu 1000 Mark auf Nr. 104 746, 173 874, 


888 923, 392 491. 


Gewinne zu 500 Mark auf 


Nr. 25 074, 30 569, 48 504, 61708, 80 654, 


82850, 108711, 
237936, 266 407, 
9318, 343 034, 
320 441, 410 466, 
138, 449 328, 
— Fährdampfer V 
nach Dänemark. Wie 
ſind die vielfachen 
1. Oktober in Betrieb kommende 
Verbindung Warnemünde —Gjedſer in ihren 


414 278, 


173 873, 206 339, 220 539, 
279 940, 286 936, 308 851, 
343 757, 364016, 370 424, 

420 593, 430 074, 

470 990, 478 502, 492 063. 

i 

un 

Mitteilungen über gen 

Fährdampfer⸗ 


einzelnen Ausführungen ungenau und irre⸗ 


führend. Wenn behauptet wurde, 


die neue 


erbindung kürze den Weg nach Kopenhagen 
um mehrere hundert Kilometer ab, ſo iſt dies 
Acht richtig, denn gemeint iſt, daß man im 


Ada nach Kopenhagen gelangen konnte, 


rend dies jetzt auch über Wanemünde— 
Wader möglich iſt, — vorausgeſetzt, daß das 
etter auf hoher See das Verbleiben im Gaſes h. 

während der zwei Stunden über⸗ 

aupt geſtattet. Die alte Strecke nach Kopen⸗ 
Magen über Warnemünde wird alſo nicht ver⸗ 
ig, wenn erklärt 


aggon 


irzt. Weiter iſt es unrichtig, 
wird, daß die Linie nun plötlich die ſchnellere 
und kürzere Verbindung nach Skandinavien, 
aim - Chriſtiania ſei. Der Weg nach 

Ü os 5 i i 
722. Wim ene e ee 
nach Schweden und Nor 
Trelleborg, 
als der ſchnellſte 


i und kürzeſte Weg ab Berlin 
ee werden muß. Endlich iſt es eine un⸗ 
erklärliche Unrichtigkeit, wenn allſeitig ange⸗ 
geben wurde daß man mit dem Zuge 3,50 
Nachts von Berlin abfahrend, ſchon um 10,20, 
aljo in 61, Stunden in Kopenhagen eintreffen 


aggon früher nur über Vamdrup—Frede⸗ 


bt um 
wegen über Sonne 
welcher alſo dahin naturgemäß zur 


r Jie 1 garnicht 3,50 und die 


it oder 1 
Intereſſe der Reiſenden gen I 


nachſtehende vergleichende 
Schwe von Berlin nach Dänemark und nach 
Er weden und Norwegen nach den am 1. Ofto- 
br eintretenden Fahrplänen des Reichsfurs- 
uches: Ueber 

Berlin 
10 beagen 6,44 oder 10,20, Fahrzeit 10 oder 
545 tunden, Ankunft Stockholm 11,25 oder 


Ebriſtiäntrdeit 32 oder 27 Stunden, Ankun 


wir da 
Aufſtellung 


Ueber Warnemünde —Giedſer ab die Kataſtrophe eintreten konnte, hatte Spiegel 
845 früh oder 11,05 Abends, Ankunft die Seile durchſchnitten, und das Luftf 


ft 
nia 4.21 oder 6,18, Fahrzeit 31 Stun. Augenblicke verzeichnete der Apparat. 


unge der Plantage bereits von Askaris gefperri hatte. Nivert wurde an der 
und eilte deshülb wieder ins Herrenhaus] ſeine Verwundung iſt nicht lich. 
zurzick, wo er ſich, mit dem Schrotgewehr be⸗ Rom, 1. Shober. Poltzei 
waffüet, unter der Treppe aufſtellte. Herr tete Nachts vier Anarchisten, welche 
Meyer gina nun mit einigen Askaris in das] griff waren, aufreizende Pl. 
Haus ufd hatte denſelben gerade zugerufen, 


Spiel ſich wild kreuzender Windſtrömungen, 
der Vorboten eines im Nordaſten heraufz 
henden Gewitters. Im wilden Tgumel warde 
er im 1 hin⸗ Und Hergejagt, und nach 
wenigen Minuten war er, eingeballt von dich⸗ 


ahrzeit 15 Stunden, ab Berlin 9,45 oder 
30, Ankunft Stockholm 11,25 oder 9,15, 


m N 


e gegen das 


Aufenthalt in er e und 81 ten ittertvolfen, den Blicken entſchwun⸗ Heer an den Mauern anzuſchlagen. 
Stunden. Im Sommer Fahrzeit Kopenhagen den. Nach dreiviertelſtündiger Fahrt verfinhte Belgrad, 1. Oktöber. Die radikalen 


Marei 59 4 als ein Schuß fiel, der Herrn 

eher ſofort zu Boden ſtreckte. Als die Askaris] runs einigten ſich geſtern über das 
dann gegen den Mörder eindrangen, fiel der zweite] programm und die Miniſterkandidaten. 
Schüß, den der Boy, das Gewehr mit der Mündung] find die gemäßigten Radikalen, Gener 
unter ſein Kinn haltend, auf ſich ſelbſt abfeuerte.] Gruitſch Präſtdium, Nikolit Aeußeres, Bat 
Auch er war ſöfort tot.“ Die D.⸗Oſtaft. Zig.“ ſchiſch Finanzen, Protiſch Inneres. Für das 
jhlteßt den Bericht mit der Mahnung an die] Präſidium der Skuptſching iſt ernſter 
Eitröpäer, vorſichtig zu fein „mit der Ueberlaſſung] didat der ehemalige Miniſter Georg Simi. 
von Gewehren an Boys bzw. gar Anlernung ders Es verlautel, daß der öfkerreidhiiche 


12 und 13, Stockholm 23½ und 24, Chriſtia⸗ 
nia 26 Stunden. Auf Veranlaſſung der 
ſchwediſchen Staatsbahnen und der Verwal⸗ 
tung der Poſtdampferlinie Saßnitz—Trelle⸗ 
borg werden übrigens noch in dieſem Winter 
wählfreie Rückfahrkarten nach Skandinavien 
über die drei beſtehenden Routen eingeführt 
und die Reiſenden können ſich dann die beſte 


— 


Spiegel die Landung bei Friedrichswille im 
Kreiſe Tarnowitz. Unter ſich erblickte er freies 
Feld, das rings von Wäldern umſchloſſen 
chien. Hier mußte er herunter, wenn er ſich 
eine einigermaßen glückliche Landung ſuchen 
wollte. Raſch fiel der Ballon aus 4000 Meter 
Höhe, in der eiſige Temperatur herrſchte, auf 
ewa 800 Meter hinab, und dann begann die 


—. 


und komfortabelſte Linie auswählen. Da Arbeit am Ventil. Mit jeiner ganzen Schwere ſelben im Schießen“. Andererſeits hätte eine etwas] ſandte wegen zu hoher Strafabmeſſung des 
jeder Reiſende nach Skandinavien Kopen. hielt ſich der Luftſchiffer ne ne wie em beſſere Behandlung des 5 die man wohl Reiegsgerichteß Pr Niſch Stellung u > 


hagen und Malmö aufſucht, fo wird es ſodann Adler ſchoß der Ballon zu Boden. Jetzt aber verlangen könnte, das Unheil wohl as verhütet. habe. Vor dem Kriegsgericht erklärte dis 
etzte ſich der Wind hinter die Hülle, ſie wie pellmeiſter 


Wien, 30. September. Mehrzahl der Offiziere, man habe ihnen eine 


— 


karte ſich zur Hinfahrt nach Berlin die ein Rieſenſe auf in raſen ſef Hellmesbe tritt von der Leitung der | 9; rege 4 
Q er KR l enſegel aufbauſchend, und in raſender Joſef Hellmesberger tritt von der Le zur] Liſte mit den Namen von Generalen und 
Geke n wellen, Auf BER Weiß hat der Rel Fahrt ging es über ein geradezu schreckliches Philharmonſſchen Stomaertg denn fielprankt] Oberften vorgewieſen, die gefälſcht war Die 


lichen Straßenſzene zurück, deren Mittelpunkt] Ses er HL = . 
der tüchtige Dirigent vor wenigen Tagen am e daher einen Fälſchungsprozeß 
hellen Tage vor der Hofoper war. Hellmes F g 
berger, der 8 iſt, N 1 e TB 5 21 
gen zu einer Balletdame, deren Vater Hellmes⸗ Eu x 
berger aüf offener Straße prügelte. Telegraphiſche Dep eſchen. 
London, 28 September. In dem klei. Belgrad, 1. Oktober. In dem Feld- 
nn kentiſchen Dorf Rolvenden Mt en — lager bei Topſchider gab des Nachts ein unbe⸗ 
letzte der Perſonen geſtorben, die die Schlach dennter Tater auf dug gelt bes Hauptes bes 
von Quatrebras und Bellealliance miterlebt 1 * 8 8 f 
haben. Und zwar war es eine Frau namens Verſchwörer gegen König Alexander, Major 
Barbara Moon, die trotz ihrer 92 Jahre bis Lazarewitſch, mehrere Schüſſe ab, welche die 
e e e ene de ee ee e De e de g. 
war die er eines of 8, . nee 
der britiſchen Schützenbrigade diente und unter He abweſend war, entging er dem An- 
Newyork, 1. Oktober. Präſtdent 


dem Herzog von Wellington in Badajoz und 
Salamanca kämpfte und nach Napoleons Rück- 

Rooſevelt entſchied endgiltig, unter feiner Re⸗ 
gierung dürfe für die Ausſtellung oder das 


kehr aus Elba nach Belgien beordert wurde. 
Der Vater iſt zwei Jahre nach der Schlacht bei 

Verbleiben im Bundesdienſte die Zugehörig⸗ 
keit oder Nichtteilnahme an einem Gewerk⸗ 


Gelände 1000 Meter weit. Stoppelfeld, Acker⸗ 
land, zwiſchen Bäumen hindurch, über Rode⸗ 
land, Hügel und Tal. Trotz allen Schreiens 
keine Hülfe! Weit und breit kein Menſch zu 
ſehen. So raſte das Ungetüm dahin, und 
ſchon dunkelte wieder Wald herüber, der Luft- 
ſchiffer ſah das Unheil mit Rieſenſchritten ſich 
nahen, als plötzlich ein Ruck durch den Ballon 
ging — der Schleppanker hatte gefaßt, die 
Fahrt war beendet. Mühſam gelang die Ent⸗ 
leerung des Ballons, der dann mit Hülfe 
einiger Leute, die nach Verlauf einer Viertel⸗ 
ſtunde herbeieilten, völlig geborgen wurde. 
Trotz diejer tollen Fahrt iſt Herr Spiegel ohne 
jegliche Verletzung davongekommen, während 
auch der Ballon ſelbſt nur wenig beſchädigt iſt. 

— Von afrikaniſchen Sechslingen berich⸗ 
tet Dr. Vortich, Arzt der Basler Miſſion, in 
der „Münch. Med. Wchſchr.“ aus Alburi (Gold- 
küſte), indem er zugleich eine Abbildung der 
ſchlummernden Kinder nach der Aufnahme 


ſende nicht zweimal denſelben Weg, ſondern 
die Wohltat der Rundreiſe und die ſämtlichen 
Routen Kiel—Korſör, Warnemünde — 
Giedſer, Saßnitz— Trelleborg werden zu ihrem 
Rechte kommen, beſonders wenn ſie ſchnelle 
und gute Schiffe haben und das Publikum 
ſich bei ihnen wohl fühlt. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf die Gemüſe⸗Ausſtellung binzm- 
weiſen, welche am morgigen Freitag Vormittag 
11 Uhr im Ratsgarten eröffnet wird. Die 
Anmeldungen ſind ſo zahlreich eingegangen, 
daß ſicher des Intereſſanten ſehr viel zu fin⸗ 
den ſein wird und beſonders den Hausfrauen 
dürfte die Beſichtigung der Ausſtellung Freude 
machen. Neben allen Gemüſeſorten ſind auch 
die Kinder Flora's in großer Zahl und in 
prächtigen Bindereien vertreten und dürfte 
auch dies dazu beitragen, die Anziehungskraft 
der Ausſtellung zu erhöhen. Die Ausſtellung 


wo 


Waterloo an den Folgen einer ſchweren Wunde 
geſtorben. Seine Tochter wurde im Jahre 


bleibt bis Sonntag geöffnet. eines warzen FEN gibt. Die 1811 in Gibraltar geboren und in Malta ge- 
—— ˙ m ˙·˙·˙· A | NET 22 ift ein Ne TEE geboren = tauft. Mutter und Kind begleiteten den Ge verein keinen Grund abgeben. 
Chriſtiansborg. Die Lehmhütte des ſechs- freiten nach Belgien; die alte Dame erinnerte : 222 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine Fahrt auf Leben und Tod war 

der letzte Aufſtieg des Luftſchiffers Spiegel aus 
in der Handwerksausſteilun 


ſich noch ganz genau, daß fie als vierjähriges 
Kind an der Seite ihrer Mutter auf einem 
Leiterwagen über das mit Leichen bedeckte 
Schlachtfeld fuhr, auf dem das Schickſal Euro⸗ 


fachen Glückes war von einer großen Menſchen⸗ 
menge umlagert, die gratulieren oder das 
Wunder begucken oder Geſchenke bringen 
wollte; der Auflauf und das Gedränge waren 


Chemnitz in zu ſo ar n 5 be. 5 Ie i M 

mi Di 8 i “ g, daß ſich die Regierung genötigt jah,|pas entſchieden worden war. Miſtreß Moon 

a: an al ae diene als 3 ſechs Wächter, für jedes Baby einen, im Hauſe hat elf Kinder geboren und lernte erſt im 

aruber: Spie N lb de Ieh. del zu poſtieren. Fünf Neugeborene, kräftige 70. Jahre leſen und ſchreiben (Voſſ. Big.) . 

einem Reitſattel, der unterhalb der Gonde Kinder, ſtrampelten auf ihrem primitiven zum Das Beste Ofener Bitterwasser. 


in Seilen befeſtigt war. Schon der Aufſtieg 
war ſchwierig, denn der ſtarke Aufteleb des 
Ballons erforderte eine ſorgfältige Regulie⸗ 
rung durch Ballaſt. Endlich hob ſich das Luft⸗ 
ſchiff in die Höhe, und es ſtieg in nordweſt⸗ 
licher Richtung über die Stadt treibend, etwa 
500 Meter empor. Dort traf es wur eine ſenk. 
rechte kühle Luftſtrömung, die das Gas ſtark 
abkühlte und mit derartiger Wucht auf den 
Ballon drückte, daß er mit raſender Schnellig⸗ 
keit gegen den Erdboden getri wurde. 
Ueber dem Ringe erkletterte der Luftſchiffer 


Lager, das ſechſte war ſchon geſtorben. Auch 
die anderen endeten mangels Pflege eines 
nach dem anderen in der nächſten Zeit. Es 
waren fünf Buben und ein Mädchen geweſen. 
Die Mutter ſagte, daß es ihre fünfte Geburt 
ſei. Bei der zweiten hatte ſie Zwillinge, bei 
der dritten Vierlinge, bei der vierten Drillinge 
gehabt. Sie hat alſo bei den fünf Geburten 16 
Kinder zur Welt gebracht. Das iſt wohl der 
höchſte, bisher bekannte „Rekord“. 

Aus Rio de Janeiro wird ge⸗ 
meldet: In der vorigen Woche ſind hier drei⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 1. Oktober. Geſtern Abend 
fand als Vorſpiel der Feſtlichkeiten zur Enthül⸗ 
lung des Wagner⸗Denkmals der Empfang der 
Gäſte im Reichstagspalais ſtatt, an welchem 
außer hervorragenden Perſönlichkeiten des 
In- und Auslandes auch der Kultusminiſter 
Dr. Studt teilnahm. In Vertretung des Kai⸗ 
ſers war der Ehrenpräſident Prinz Friedrich 
Heinrich mit ſeinem Adjutanten erſchienen. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 1. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
ettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


zus St 5 

125,50 bis 127,00, Weizen 153,00 bis —— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


die Gondel, kaum 200 Meter vom Boden ent⸗ zehn Perſonen an Peſt geſtorben. Ein Einbruch in die Kaiſer Friedrich Ge⸗ 5 
fernt, und ſuchte den Ballon durch Auswerfen — Die . ae Plantagenleiters dächtniskirche im Tiergarten iſt verübt wor⸗ Ergänzungenstierungen vom 30, September. 
von etwa 70 Pfund Ballaſt zum Steigen zu durch einen Neger meldet die „D.⸗Oſtafr. Ztg.“ den. Die geſtohlenen Gegenſtände haben einen Platz Berlin. (Rach Ermittelung.) Roggen 


Wert von etwa 2000 Mark. Allem Anſcheine 129,00 bis —— Weizen 157,00 bis —.—, 

nach iſt der Diebſtahl von Perſonen ausge- Gerſte —.— bis —— Hafer 132,00 bis 

führt worden, die mit den Lokalitäten bekannt. — —. 

we mens 150 40 c 18400, Gerfe 180,00 f 
Wien, 1. Oktober. Die ſtern in zen . „00, } 

Schönbrunn gehaltenen Trinkſprüche werden 134.00, Hafer 117,00 bis 124,00. 

von der 0 ar ag 5 MWellmartinreife 

bungen von größter politiſcher Bedeutung be 

zeichnet. Diefelben ſeien eine Friedensbot⸗ Es wurden am 30. September gezahlt los 


Vergeblich: Die Abkühlung des 
atte die Auftriebskraft ſo gemindert, 
daß das Luftſchiff weiter ſank. Es wurde 
gleichzeitig von der Windſtrömung im Zuge 
der Wilhelmſtraße fortgetrieben, wo es gegen 
die Hausdächer an der rechten Seite anſtieß. 
Die Telephon⸗ und Telegraphendrähte, die 
rauchenden Schornſteine drohten dem Luft⸗ 
ſchiffer mit hundert Gefahren; er ſelbſt er⸗ 


aus der Cocos⸗Plantage Moa (nördlich Tanga), 
die der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ges 
hört. Die näheren Umſtände ſind nach der ge⸗ 
nannten Zeitung die folgenden: „Herr Meyer, der 
bewährte langjährige Plantagendirektor daſelbſt, 
der nur noch im Beſitze eines Armes war, fuhr leiden⸗ 
ſchaſtlich gern Rad, und zwar wegen des fehlenden 
Armes Tandem (Zweiſitz, auf welchem ſein Boy, 
ein ſonſt zuverläſſſger und tüchtiger Manjema, den 


bringen. 


wartete alle Minuten Kurzſchluß in der elektri- Platz vorn einnahm und ſtets das Gefährt zu lenken ſchaft erſten Ranges, verkündet von zwei mäch⸗ — — “ Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
i itung, der ebenſo wie aus den hatte. Bei einem Auaflın in voriger Woche nun tigen Herrſchern, welche in ihrer Gemeinſchaft bei et. Ro 150,25, Weizen 178,28 
um iegenden Funken den Ballon fuhr das Tandem inf 1 der ſchicklichkeit ſtark genug find, T Willen durchzuſetzen. — — Er 5, ze J 
D SE Urlart ME Ian, Ser un Din Rünııı Nenner and e ee ee BE ee Be on Speſſa. dogg 157,75. Gehen 160,25 
ad Balla 5 ner ſtürzten herunter er y rinzen von © . 5, „25. 
um in die Höhe zu kommen, aber immer noch . ® 8 N eg eee Riga. Roggen 145,75, Weizen 170,50. 


burg⸗Lippe gehörenden Gutes Ratiboric bei 
Nachod erhielt anonym Briefe, in denen die 
Ermordung der auf der Beſitzung weilenden 
Königin Charlotte von Württemberg ange⸗ 


vordere Rad wurde bei der Gelegenheit ganz 
krumm gebogen, fo daß an ein Weiterfahren nicht 
zu denken war. In erklärlichem Aerger darüber, 


zumal man ſich ziemlich weit vom Hauſe ab be⸗ 
fand und 


hatte der Ballon keinen Auftrieb. Der Leder⸗ 
ſack folgte, und ſchon war der Luftſchiffer be⸗ 
reit, die Gondel abzuſchneiden, um auf dem 
Ringe emporzuſteigen, als eine 


Magdeburg, 30, September. Roh zucker. 
Abendoliſe I. Produkt Termiuvrelſe Tranſtto 
fob Hamburg. Per September 16,60 G., 16,75 


2 uſteigen, . günſtigere d nun den ganzen langen Weg zu Fuß droht wird. Die Polizei vermutet anar⸗ mer 
Luftſtrömung ihn in die Höhe riß. Ein auf- Pauen 80g gezwungen war, ſtrafte Herr Meyer chiſtiſche Pläne und hat eine ſtrenge Unter⸗ e e 50 ** > 2 2 — 
atmendes Jubeln ging durch die nach Tau- ſeinen Boy wegen deſſen Unachtſamkeit mit Schlä⸗ ſuchung eingeleitet. l 8 5 


fenden. zählende Menge. Schon hoffte jeder gen und ſoll auch nicht abgelaſſen haben während Mürzſteg, 1. Oktober. Die ge 18,05 4 1810 K. — — 


die Gefahr beſeitigt, als ſich plötzlich die des Rückweges denſelben zu ſchlagen. Ob ſich nun der Hofjagd beginnt 11 Uhr Vormittags und 0 
Schleppſeile in der Fernſprechleitung verwickel. Boy feinem Herrn gegenüber noch auf dem Rückwege dauerk bis 3 Uhr Nachmittags. Während der Sum un 


ten und den Ballon feſthielten. Aber noch ehe gar tätlich widerſetzt hat, iſt nicht bekannt ge⸗ 
worden, aber wahrſcheinlich. Jedenfalls ſchickte 
f ' chiff Herr Meyer, als er zu Haufe angekommen war, 
ſchoß, befreit von jeder Feſſel und fait allen ‚Nofort zu den nahen Grenzaskaris und ließ die 
Ballaſtes bar, mit ungeheurer Schnelligkeit Ausgänge der Plantage von dieſen ſperren. Der 
in die Lüfte. 4000 Meter innerhalb weniger Bo 


Jagd wird das Frühſtück eingenommen. Um = 
6% Uhr findet im Jagdſchloſſe Galatafel 
ſtatt, morgen beginnen die Gemsjagden. 
Paris, 1. Oktober. Der Prokurator 
der Republik René Nivert wurde geſtern 
Abend von einer jungen Dame angeſchoſſen. 


Voransſichtliches Welter 
für Freitag, den 2. Oktober 1903. 
Nach ſtarkem Nachtnebel aufklärend, ſpäter 


hatte ſich unterdeſſen mit dem ihm gut be⸗ klar mit Sonneuſchein. 


annt en Schrotgewehr verſehen und wollte ſich 


e Tr RR { In den Die Attentäterin hat ſich rächen wollen, weil — 
en. Ueber Saßnitz—Trelleborg ab Verlin höhern Luftſchchten wurde der Ballon ein deut“ auf und davon machen, fand aber die Aus⸗Nivert fie nach kurzer Liebſchaft verlaſſen 2 30. ka Lin 1908, 
Hamburg - Amerifa » Linie, 
1 1 - Die nächſten Abfahrten von Poft- und Paſſagier⸗ 
Or (skrankenkasse V Friedrich - Wilhelms- Usseldorf 1902 - Gold.Medaille S 2 e e 6 
für das ; Realgymnasium. V silberne Staatsmedaille =: 5 „ io. Pu Biretorin, 
e eee Aachener ae eee 
rdtl, Generalverſammlung Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im Konferenz⸗ 2 = = 5 = 0.110, Poſtd. ah erjes. 
am Dienstag, den 13 > zimmer el T 2 2 ” „ are: Sch 1 3 Molt 
in der Randower Moll Oktober ac. nachm. 3 Uhr, Mittwoch, den 14. Oktober vormittags 80 en D de „ „ 10. Sch —. „Mol 15 1 
kerei, Falkenwalderſtraße 19. um 9 Uhr für die Vorſchule, über 75.000 im Gebrauch 8 * 7 31¼10. Poſtd. Pennſylva 
Erſatzwahl d Tagesordnung: n um 10 Uhr für das Realgymnaſium. — Bd 3 5 = Al Pan, Tan 
Hierzu laden waſſenvertreter. 2 Ju be Kira 1. Geburts. oder Taufſchein, H OU BE N "I: "= ö e 711. Poſtd mtr 1 
geber und Arbeitnehndie ſtimmberechtigten Arbeit |, in "heat. Wiederimpfſchein, 8. das Abgangs⸗ 55 \ S 5 . 14.111. Scynellpd, Blücher. 
hmer höflichſt zeugnis von der etwa beſuchten Schule. — Vor⸗ . G ASHEIZOF EN . „ „ Blüc 
— eee iet. {heit an bie g N eher: „0 e 
N N en nachm a rektion der Schule gerichtet. N * e 5 ER 11.005 ö 
Genen Lee ee 1 e ee ee ee, e 
N 4 2 — ü — = A E 0 " „ 8 6 81 * — 
5 Grfapwabten von Verff. 8 5 ie Stettiner eſtwoche Pros) — ' — — — Nach Baltimore: mn 2 Pda 
2. Wahl des Rechnungs⸗Prüfu ledern. et von Montag bis Donnerstag der nächſten 3 2 labelphia: 6.10. Adria. 
Bas Gefätsinht 1008. „ede fi Kt fa, Tr are 7, Mrcaia 
a Be den Drttefläng üher | u e |Bimmermann lödon, Breitag I. Serie Per fliegende Holländer.“ Weiden: 4%, . en 
Stettins. zung entaſſen en Stettiner llaus- an Arbeiter Fendi Fat ede Bernhardt, geb. Seeder = 1 2 12% Scotia. 
Zu dieſer Verſammlung haben nur die Kaſſen. AHA Mallon; Heizer Jürgen mit Frl. Brandt; Maurer Te a N Wilhelm Teil. Nach Mexico: 5.110. „ Sardinia. 
vertreter Zutritt und Stimmrecht.. — 13 Leue mit Frl. Oeſtreich; Maurer Tredup mit Frl. ee = Montreal: 13 5 2 — 
; 5 ach Neworleaus: 15/10. . 
u. Crundbesitzer-Verein. “ 45 f ehen ge. eee 


Eine Ortskrankenkaſſe in einer nord⸗ 
gliebehen dieſitenzſtadt mit über 4000 Mit- 
Außer gur ſofort 2 Kaſſenärzte. 
atis lobnenzablter garantierter Kaſſen⸗ 
praxis lohnende J tpraris. Offerten 
erbeten unter Dr. med, lan die Crwed 
L. Bl,, Kirchplatz 3. Ze 


Heute Freitag: 


Gemüſe⸗Ausſtellung 
im Ratsgarten. 


Eröſſuung Vormittags 11 Ahr. 
günft er Witterung Vormittags von 11—1 Uhr 
und Nachmittags bon 3½ bis 7½ Uhr: 
der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments. 
utri reis: 50 Pfennige. 
Die lieder : 
3 eds n — n Familien- 
Stettiner Gartenbau- Verein. 


A 
„0 


t 


Schmied Baganz mit Frl. Fröhling; Oberleutnant 
von Oppeln⸗Bronikowski mit Frl. Freiin von Rom⸗ 
berg; Eiſenbahnarbeiter Bruſch mit Frl. Goll. 

z Todesfälle: 

Töpfermeiſterwitwe Biehlig; Tochter des Arbeiters 
Radewaldt; Sohn des Eiſenbahuhülfsweichenſtellers 
für alle hieſigen 5 Arndt; Tochter des Arbeiters Kell; Sohn des 

ür Re di Hausbeſitzer 1 er f ge des 3 

2 imm; Tochter des ners Lange; Tochter des 

fü 82 1 1 unſt erg Vereins Fehn ben Gina; . — — ente ers Schulze; 

ein. — 1 er bi „Sohn des Drechſlermeiſters Krupke. 
befiger nur dieſem unferm geehrten Herren Haus 2 2 


Wir richten mit dem 1. November er. ein 


eigenes 


Höhere Mädchenschule 
Nachtwachinſtitut 


Kronprinzenſtraße 3. 
Anmeldungen erbittet von 10—12 Uhr 
Katharina Wolff. 


Brennerei-Lehrinstitut. | 


Neues Programm! 


Poettinger’s Svenska 


Famitien-Machrſaten aus anderen Zeitungen.] II Damsällskap, Scene aus , Gegr. 1840. Eintritt täglich. ** 
Uereins⸗Hachtwachinstitut Geſtorben: Lehrer Richard Zühlke 31 J. [Gartz den ſkandinaviſchen Bergen. — 6 


Otto Ziebandt, 18 J. [Caſeburgl. Rendant a. ©. 


0 n er 
für die Folge angehören und demſelben recht zahl] Auguft Hoffmann, 81 J. [Greifswald. Schuh- MaxFranklin-Tru Dr. W. He er Söhne, Berlin O. 34, 
re in unſern zwei Ge 1 . 5 nn x Gi a P Zorndorferſtraße 17. 
1 > ] „Früh. wi i „78 J. 4 7 a 2 SR FE BER EEE TREE TEE 
Käftsfeften Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 8 und Wreitefte. 42 n e 3 dert 4255 N Ventriloquiſt Rox mit ſeinen Militär - Vorbereitungs- Anstalt. 
a tal Pane 89. F. [Greifenhagenl. Witwe Wilhelmine Henfel, prechenden Hunden. Fi chexamen erw Prima. 
r ERLITT 1 Re A | assias O'Connor, Seo don bie nur DR ierajpiranten > 
h Bellevue-Th enter. Univerfal-Artift. Streng wiſſenſch. eee mac . 


ian ie Faachrichten 
u i i 
Ges amtliche achrichten. 


Freitag 7½;: u N 14 The Balfour’s, neuen Prüfungsordnung. t 
“in, ben 30. September 1908. Bons gut Der blinde Paſſagier. Rufital-Exrenteigueb mit e breffrt.Gfet I | ir Gym. und Beatgnım. Busgeseitnete Erfolge, 
Ein Sohn; dem der Relermann, Bauarbeiter Sonntag 30% f 5 1 a — ü liche Kinſtler⸗ Personal — 3 * W 2 
. Wbt TR Maſchinenſchloſſer Bleck, Kleine Preise. Heimat. 3 1 7 Berlin W., Bnlowitr 108. Dr. Paul UL 


Letzte Sonntagsauffũü ng: 4 


Der blinde Paſſagier. 


Sonntag Tin: 
Bons ungültig. 


and Sonntag: J Bortelfnngen. Pr 


stern, Stammeln und . 
I. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Preussische Renten- Versicherungs- Anstalt 
l In Berlin, Kalserhofstr. 2. 


Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 

IN enten - und Kapltalversileher una 
auf den Lebensfall, zur Erhöhung, des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 

Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniäs an volljährige 

> Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 1 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl. Domstrasse 25; 
W. Sprenger in 8 Poststrasse 28. 


Tafeiservice | Wein, Wasser- zen Clas, Porzellan 
Waschgeschirre | u. Biergläser ess 0 ein und billiestes 


Kafee- und |... Gemlse- Steinen 
Theeservice Use un Elageren 


Locke 2 5 
hafee- Thee- u ecken gr 
Noccatassen. blasteller. | Küchenartikel, | Nekelwaaren 


er & 


2 4 im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 


zum Wohnungswechsel empfeh 


Rennen zu Stettin. 
(Paſewalker Reiter - Verein.) 
Sonntag, den 11. Oktober, Nachmittags 1½ Uhr: 


5 Nennen u. Schleppjagd mit Auslauf. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


Vorverkauf von Logenplätzen dc. bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſpr. 2954), 
vom 5. bis 10. Oktober Abends. 5 


Palmenkübel 


7 Kammermusik-Abonnements-Concerte. 


Waldemar Meyer-Quarteit 


7. Oktober 3. November 13. Januar 04. 


Delländisches Trio 
9. Februar 04. 


Zur Mitwirkung sind gewonnen: 
7. October: Hofpianistin Fri. Elis. Jeppe. 
3. November: Professor Osear Schubert (Clarinette), N 
1111 „aan: Nummerirt (4 Concerte) % 8, Einzelpreis à 3. 
Billige Abonnementspreise: Saanen Concert) % 60, Rinzeipreis .f 
Die Abonnenten dieser Concerte erhalten zu einer Anzahl im Laufe der Saison statt- 
findenden hervorragender Solisten-Concerte ermässigte Preise. 
Billets in der Simon'schen Musikalienbandlung, Königsplatz 4. Fernsprecher % 


| Auf unſere ohnehin ſchon ſehr 
billigen Preiſe geben wir während der 
Umzugszeit 
und bei Ausſteuern 


einen 


5 0 
Extra⸗Rabatt von 5 0 
auf ſämmtliche 
Wirthſchaftsgeräthe, 
wie Prima Guß⸗ und Blech⸗, 
email. Kochgeſchirre, Meſſing⸗ 


Keſſel und Mörſer, Kaffee⸗ N sämtliche Neuheiten U 


mühlen, Brotſchneiden, Wäſche⸗ für 


Ri 
mangel, Wringmaſchinen, 5 
Vorſtwaaren, Aſcheimer, Herbst Und Winter 
Kohlenkaſten u. ſ. w. 
Solinger Stahlwaaren, Brit.⸗ 
und Gloria⸗Löffel. Eiſerne 
Bettſtellen mit und ohne Matratzen. 


| 
Blumentiſche, 1 f 
bauer und Ständer, | d 9 K 
Petroleumkocher, Grunwa & dae 
„Hol en, | 
Kohlen Bolzen u. Gli. m. Tuchbandlung gegr. 1865 
onigsstrasse 4 5. 


plätten u. ſ. w. u. ſ. w. 
Killer & Dall — .. 
Se | Heyer's Rorsthallee U... 


immer mehr ein. 


Rs er y ” ; 


9 


Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 
Wäsche und Ausstattungen. 
zZ Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 % an franto, 
Web er Waldenburger Weber - Unterftügungs - Unternehmen, 


Th. Sechoen, WMüſtewaltersdorf i. Schlejien, Nr. 2 


Königliche Höhere Maschinenbauschule in Steltin. 
Beginn des Winter⸗Semeſters am 21. October. 
Abteilung I: Höhere Maſchinenbauſchule für Maſchinenbau und Elektrotechnik. Zweijähriger 

urſus. Jährliches Schulgeld 150 Mark. 

Aufnahmebedingungen: Reife für Ober⸗Secunda und 2jührige Praxis 

oder Befähigungszeugnis für höhere Maſchinenbauſchulen und Zjährige Praxis. 

nmeldungen für das Sommer⸗Semeſter 1904 find baldigſt einzureichen. 
Abteilung II: Abend⸗ und Sonntagsſchule mit Fachunterricht für die theoretiſche Aus⸗ 
bildung der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an 4 Abenden in der Woche und 
am Sonntag Morgen. Dreijähriger Kurſus. Halbjährliches Schulgeld 10 Mark. 
r ee für das Winter⸗Semeſter 1903 find umgehend ein- 

zureichen. 


Wir erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass 


Der Direktor. 


Ziehung am 15. Oktober 1903 


im Nathauſe zu Stettin. 


Zweiter Teil 


der 


Silber- Lotterie 


zu Gunſten des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗Armeu pflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 
RN. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


in reichster Auswahl eingetroffen sind. 


Hochachtungsvoll 


— 


Norddeufsche Creditansfall 


Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31, 


Specialhaus für Papier- ae 
und Lederwaren. Zum 
Glasbilder, | N ohnungswechsel 


Cabinctſormat, ſchon von 50 Pfennig au. 


2 
——— — — Dan den 


Eiſenwaarenhandlung, 
25 Lindenſtr. 25. 


f 2 x e a Ginsbilder ken 8 17 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn Se e ee dn von 25 pen an B. eſen, Schrubberu, Scbonerbeſa 
Eröffnung laufender Rechnungen. Regenschirmen Gabtıetformat, Khou von B0'Bfenuig an Teppichbeſen ꝛc., La se Er 

Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check: in größter Auswahl mit ele⸗ hr hic mene Munster besonders Senwömmen 55 „ 
S fit Ko t unt 7 7 ſti + Ve 7 ganter Ausſtattung vom ein⸗ ſehr 9 de 4 1 Schwan nr enſterleder, Holz⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. N fachſten bis zum hochfeinſten auch für Einſegnungsgeſchenke. waaren und alle in dieſes Fach 
An⸗ und Verkauf von Weetbpapieren, unter Ertheilung jeder ) Genre zu anerkannt billigen ; Mingbilder, ſchlagende Artikel ie Ra 
wünſchenswerthen Auskunft Preiſen. Als hervorragende Viſttformat, con von 25 Pfeunig au, X zuuikel, ſowie Kämme und 
a Neuheit empfehle farbige f große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ Toilettengegenſtände 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Banfaccepten und ausländiſchen Wechfeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten: 
Depöts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

rmiethung einzelner Seh raukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Regenſchirme in allen Preis. 


17 1 5 
eparaturen und Bezüge 
’ ſchnell und gut. ag 


ſegnungsgeſchenke. 


8 Photographien, m ri A. Gr iepentrog U 


nach den berühmteſten Kuuſt 
deutendſter Meifter, größte Auswahl Bürſtenfabrikant, 


Bifitformat, Binkanb von 8 Pfennig an 14 Grüne Schanze 14. 
mem. —— * 
N 8 Gabineiformas, tag v. 75 Pfennig an. 


ö Rahmen, ä 
echte Vronte, Bifi fermat,v. 20 Pfennig an. 8 
Rahmen, echte Vronce, Cabinetformat, 
v 


Gustav Franke, 


Special⸗Schirmfabrik, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


Stettin, im September 1903. 


Hierdurch beehre ich mich, öffentlich davon 
Mitteilung zu machen, daß ich das 


r m wer 
Reſtaurant Breiteſtraße 7 
i itz und Betrieb genomm be. 
8 gun eusſchant kommt auch . das 
beliebte IE 
.. 
„Elysium“-Bräu 
und ſoll insbeſondere ein guter 
bürgerlicher Mittagstiſch 
zum Preiſe von 60 bezw. 75 Pfg. bei an 
erkannt guter Küche Berückſichtigung finden. 
Der geräumige Vereinsſgal ſtehr den 
verehrlichen Vereinen und Innungen für 
mehrere Wochentage und auch für Sonntage 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 
Fertige Talien. 


8 on 85 Pfennig au. 


men, echte Bronce, Boudoir, Pro- E 
Sahand und Prinzeßformat. » 


Moraſtänder, Viſitformat, b. 8 Pfeunig au. 6 

desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 

Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 
empfiehlt: 


A. Grassmann, 


Breiteſtr. 12, 
Lindenſtr. 25. Kaiſer⸗Wilhelmf 


— —— — — — 


Für den Schulwechſel empfehlen: 


Schulbücher. 
Lexika ud Atlanten 


Y fä tlich Stetti Schul den in de ft B ch ttel ch 8 SIOOOSOYILIIS deen an ai 100 re — 
r ſaͤmtliche Stettiner Schulen zu den in den neuſten Bücherzetteln verzeichneten . „Empfehle: Langjährige Selbftftändigfeit im NReftaurant- 
enge en | Aerkigech ie. errungenen Delikatess-Sauerkohl| f 6 ze Sm anne 
Die Buchhandlungen Bein kleider Magdeburger — 2 | 
Max Bosch, Johs. Burmeister, 7 1 exquſſit im Geſchmach dot Bi r Hochachtungsvoll 
Mönchenſtr. 3. Eliſabethſtr. 53. in Flauell u. Tricot, u Ster Fance uber Bahn. EB A. Zabel, 
M. Dannenberg & Cie., C. Katter, garantirt krumpffrei, 1 Lippert Nachf., bene Dees W. 
Breiteſtr. 26/27. i Roßmarkt 11. für Damen, Herren u. Kinder. Mühlenfabri nie enden ede SEEN. 2 
Keimling & Grünberg, Fr. Nagel (Paul Niekammer), 9 Si 91 EB Cemptote Wienhenbeiäfte. 6 Li 8 denſtra ße 25, 25 
Luiſt 21 Kl. Domſtr. 2 Kinde r-Wäse he Filiale Walen 188, —5 Hohenzollernplatz. in (7 


enſtr. 21. 
en nn, km Sitanler ohdiwis Schlag, 
x ara * nie, Br önigs 5. 
Carl Sellin (R. Schauer Nehf. 55 geplat 
Berlinerthor 1. 


. — Eingang Wilhelmſtraße, it ein Laden, 
Offerte in Sellerieknollen vent. mit Stube, zum 1. Otzober er. 


d beſſ. Tafelobft, frei ab Fleusb. Dampfer, erbittet zu vermieten. a N 
P. Wille, Norderſtr. 28, Flensburg.“. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. [ 


EEE. - 


in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


ranz Wittenhagen (J. Teetzmann) 
Obere Breite. 7. | 


